
Aus den Gemeinden

Uznach und
Umgebung

Das tröstet uns, wenn uns zum Beten einmal
die Worte oder auch die Kraft fehlen. Wir dür-
fen wissen: Gott weiss es und versteht uns
auch so.
Man kann sich auch fragen, was denn besser
sei: frei zu beten oder vorformulierte Texte
nachzusprechen? Ich würde nicht werten, denn
beides hat seine Berechtigung. Ein frisch von
der Leber weg gesprochenes Stossgebet kann
uns erleichtern. Es gibt aber Momente, in de-
nen es uns schwerfällt, in Worte zu fassen, was
uns bewegt. Ich denke da an das schwere Erd-
beben, das kürzlich grosse Gebiete in der Tür-
kei und in Syrien heimgesucht hat. Da kann es
eine Hilfe sein, sich ganz auf vertraute Texte zu
verlassen, die viele Menschen vor uns und ne-
ben uns schon gebetet haben. Solche Gebete
finden wir in der Bibel.

Die Psalmen – eine Sammlung von Gebeten
In der Bibel gibt es ein eigenes Gebetsbuch: die
Psalmen. Wir finden weitere bekannte Gebete
wie das «Unser Vater» auch an anderen Stellen
der Bibel. Aber im Buch der Psalmen findet
sich eine Fülle von Gebeten zu allen Lebensla-
gen und -gefühlen. Neben den sehr bekannten
Psalmen 23 und 121 spricht mich zum Thema
«Energie» dieser Vers an: «Mit meinem Gott
kann ich über Mauern springen» (Psalm 18,30).
Der Bibelwissenschaftler, Erich Zenger,
schreibt mit Bezug zu diesem Vers über das
Buch der Psalmen: «Der Gott der Psalmen gibt
mir die Kraft, Mauern, die Ausdruck von Angst
oder Feindschaft sind, zu überspringen. Mögen
es Mauern sein, die andere gebaut haben oder
die wir selbst aufrichten… Mit meinem Gott pa-
cke ich an, wovor ich, auf mich allein gestellt,
zurückweichen würde.»

(Fortsetzung Seite 2)

Energiequelle Gebet

Nachdem Daniel Giavoni zum Jahresthema
«Energie in der Bibel» bereits über Gott als
Batterie (Februar) und den Glauben als Ener-
giequelle (März) geschrieben hat, beschreibe
ich als eine weitere Energieform das Gebet.
Nicht nur unsere Fahrzeuge oder unser Körper
müssen immer wieder neue Energie auftanken,
sondern auch unsere Seele. Es ist nicht so,
dass wir mit einem Vorrat an seelischer Kraft
auf die Welt kommen und diese ein Leben lang
ausreichen würde, ohne dass wir mit neuer
Energie versorgt werden müssten. Was für un-
seren Körper gilt, gilt genauso auch für unsere
Seele. Selbstverständlich müssen wir dafür ei-
ne andere Energiequelle anzapfen, auch wenn
ein fantastisches Essen nicht nur unseren Ma-
gen erfreut! Auch unser geistliches Leben, un-
sere Spiritualität lebt davon, dass wir sie aktiv
pflegen und uns Zeit nehmen für uns und für
Gott. Das Gebet ist ein wichtiges Mittel dazu.

Gebet kann Vieles sein
Ja, es geht beim Beten darum, dass wir mit
Gott ins Gespräch kommen, unsere Freuden,
Sorgen, Ängste oder auch unseren Dank Gott
ans Herz legen. Aber es geht auch noch um viel
mehr. Sören Kierkegaard hat geschrieben: «Ich
meinte erst, Beten sei Reden. Ich lernte aber,
dass Beten nicht bloss Schweigen ist, sondern
Hören.» So ist es: Beten heisst nicht, sich selbst
reden hören. Beten heisst: still werden und still
sein und warten, bis der Betende Gott hört.
Daneben gibt es noch weitere Ausdrucksfor-
men für das Gebet als nur das Medium der
Sprache. Auch unser Körper kann beten, beim
Tanzen, Singen oder Musizieren. Manchmal ist
es auch nur eine kleine, wortlose Geste, zum
Beispiel, wenn wir die Hände falten, die Augen
schliessen oder niederknien. Der Apostel Pau-
lus bestätigt dies, wenn er den Heiligen Geist
erwähnt, der uns weiterhilft, wenn wir selbst
nicht wissen, wie wir beten können. Er
schreibt: Wir wissen ja nicht einmal, was wir
beten sollen. Und wir wissen auch nicht, wie
wir unser Gebet in angemessener Weise vor
Gott bringen. Doch der Geist selbst tritt mit
Flehen und Seufzen für uns ein. Dies geschieht
in einer Weise, die nicht in Worte zu fassen ist
(Römerbrief 8,26).
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Sonntag, 2. April

10 Uhr
Uznach

Gottesdienst
«Unser Fest mit Jesus»
Mit Kindern das Abendmahl feiern.
Pfarrer Martin Jud
Chinderhüeti im Kirchgemeinde-
haus.
(siehe Seite 2)

Karfreitag, 7. April

10 Uhr
Uznach

Karfreitagsgottesdienst
mit Abendmahl
Pfarrer Matthias Schneebeli
Musik: Kirchenchor unter der Lei-
tung von Margrith Kramis Jordi

Osternacht, Samstag, 8. April

21 Uhr
Uznach

Liturgischer Gottesdienst
zur Osternacht mit Taufen
Pfarrer Martin Jud
(siehe Seite 2)

Ostersonntag, 9. April

10 Uhr
Uznach

Gottesdienst zu Ostern
mit Abendmahl
Pfarrer Martin Jud

Sonntag, 16. April

10 Uhr
Uznach

Gottesdienst mit Taufen
Pfarrer Matthias Schneebeli

Samstag, 22. April

18 Uhr
Eschenbach

Abendgebet im Generationenhaus
Pfarrer Martin Jud
Musik: Christina Mohler

Sonntag, 23. April

10 Uhr
Uznach

Chile mit Chlii und Gross
Familiengottesdienst zum Abschluss
der Kinderbibeltage.
Pfarrer Martin Jud
(siehe Seite 2)

Sonntag, 30. April

10 Uhr
Uznach

Gottesdienst
«5 Brote und 2 Fische»
Mit Kindern das Abendmahl feiern.
Pfarrer Martin Jud
Chinderhüeti im Kirchgemeinde-
haus.
(siehe Seite 2)

Voranzeige: Sonntag, 7. Mai / Livestream

10 Uhr
Uznach

Gottesdienst mit Taufen
Pfarrer Martin Jud

Sekretariat
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Thomas Moser, Tel. 055 285 15 05
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Gottesdienste
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Energiequelle Gebet
(Fortsetzung von Seite 1)

Hilft beten?
Ein Skeptiker mag fragen, ob denn Beten wirk-
lich hilft? Und lässt sich das messen oder be-
weisen? Der Schweizer Arzt Urs Pilgrim unter-
sucht in seinem Buch «Was hilft?», den Zusam-
menhang von Medizin und Religion. Auf die
Frage: «Hilft das Gebet bei Krankheit?», gibt er
zur Antwort: «Unbedingt. Wenn man für sich
selber betet, dann hilft dies. Man darf auf die
Kraft des Gebetes hoffen. Natürlich behaupten
kritische Geister und Agnostiker, das sei Auto-
suggestion. Doch man sollte den Placebo-Effekt
nicht kleinreden, er ist wirksam. In vielen Stu-
dien konnte man dies nachweisen.» Bei der Fra-
ge, ob Beten hilft, wenn man für andere betet,
sind die Ergebnisse aus medizinischer Sicht
enttäuschend. Daher empfiehlt Urs Pilgrim in
solchen Fällen: «Die Untersuchung zeigte, es
bringt mehr, statt für andere zu beten, sie zu
besuchen, ihnen Blumen zu bringen oder sie
anzurufen.»

Vorbilder zeigen es vor
Wenn wir nicht recht wissen, wie wir beten sol-
len, können wir uns an Vorbildern orientieren
und bei ihnen in die Gebetsschule gehen. Allen
voran holt sich auch Jesus Kraft aus der Stille
und dem Gebet. Regelmässig zieht er sich in
die Einsamkeit zurück, um zu seinem Vater zu
beten. Mir selbst sind die Gebete von Dietrich
Bonhoeffer und Jörg Zink ans Herz gewachsen.
Und zu guter Letzt bestätigt der Reformator
Martin Luther die Aussage, dass Beten Energie
gibt, wenn er sagt: «Ich habe heute viel zu tun,
darum muss ich heute viel beten.» - Amen ■

Pfarrer Martin Jud

Freud und Leid

TODESFÄLLE
Otto Wildberger, wohnhaft gewesen in
Schmerikon, verstorben in seinem
61. Lebensjahr

TAUFEN
Amelia Hornung, Tochter der Daniela und des
René Hornung, wohnhaft in Uznach
Lorena Rieder, Tochter der Daniela und des
Markus Rieder, wohnhaft in Neuhaus
Nicola Giger, Sohn der Madeleine und des
Adrian Giger, wohnhaft in Gommiswald
Jael Honegger, Tochter der Miriam und des
Dominik Honegger, wohnhaft in Goldingen

Gottesdienstkollekten Februar
5. Februar, Theolog. Diakonisches
Seminar (TDS) CHF 388.70
12. Februar, HEKS, ErdbebenopferCHF 994.30
19. Februar, Evang. Lepra-MissionCHF 340.00
26. Februar, Brot für Alle CHF 1 037.90

Besondere Gottesdienste

Gottesdienst «Unser Fest mit Jesus»
Sonntag, 2. April, 10 Uhr
«Mit Kindern das Abendmahl feiern», gestaltet
von Drittklasskindern der Religionslehrper-
sonen Margrit Arnold und Bettina Schmuki und
Pfarrer Martin Jud.
Musik: Benno Bernet (Piano), David Jud
(Klarinette), Fabrice Oberholzer (Drums).
Chinderhüeti im Kirchgemeindehaus,
anschliessend Chilekafi mit Zopf.

Liturgischer Gottesdienst
zur Osternacht mit Taufen
Samstag, 8. April, 21 Uhr
Mit Taizéliedern, Einzug des Osterlichtes,
Ostertanz und Tauferinnerung.
Pfarrer Martin Jud
Musik: Instrumentalensemble
Anschliessend Osterfeuer mit Eiertütschen.

Chile mit Chlii und Gross
Sonntag, 23. April, 10 Uhr
Familiengottesdienst zum Abschluss der
Kinderbibeltage, gestaltet durch die KiBi-
Kinder und das KiBi-Team, Diakonin Kathrin
Kägi und Pfarrer Martin Jud.
Musik: Benno Bernet (Piano), Margrit Arnold
(Klarinette), Fabrice Oberholzer (Drums).
Anschliessend Chilekafi mit Zopf.

Gottesdienst «5 Brote und 2 Fische»
Sonntag, 30. April, 10 Uhr
Mit Kindern das Abendmahl feiern, gestaltet
von Drittklasskindern der Religionslehrper-
sonen Evelyne Hermann, Ulrike Sidler und
Sandra Kuster und Pfarrer Martin Jud.
Musik: Bernhard Rüesch (Piano) und
Ferdi Schnider (Klarinette).
Chinderhüeti im Kirchgemeindehaus,
anschliessend Chilekafi mit Zopf.

Kinderbibeltage

In den Frühlingsferien finden wieder die belieb-
ten Kinderbibeltage (KiBi) statt. Die Geschich-
te, die wir in diesem Jahr erzählen, handelt von
einem Hofbeamten, einer Schriftrolle und einer
aussergewöhnlichen Taufe.
Möchtest du dabei sein? Du kannst dich bis
zum 11. April bei Kathrin Kägi anmelden.

KiBi für die «Kleinen»:
Kindergarten bis 2. Klasse
Dienstag, 18. April, 9 bis 15.45 Uhr

KiBi für die «Grossen»: 3. bis 6. Klasse
Mittwoch, 19. April, 9 bis 15.45 Uhr

KiBi Gottesdienst für alle als Abschluss der
Kinderbibeltage
Sonntag, 23. April, 10 Uhr

Demenz erleben
Donnerstag, 20. April, 14.30 bis 16.30 Uhr
Kirchgemeindehaus Uznach – für alle
Interessierten.

Mit einem Demenz-Simulator haben Sie die
Möglichkeit, 13 alltägliche Situationen von
«Erna’s» Tagesablauf zu erleben.
Diese praktischen Erfahrungen möchten Ver-
ständnis für demenzkranke Menschen und ihre
Symptome wecken.
Mit Maya Hauri Thoma, Beauftragte für
Diakonie, Projektstelle Hochaltrigkeit und
Demenz, und Heidi Schnegg-Geiser, Diakonin
und Gerontologin.
Die Plätze sind begrenzt. Bitte melden Sie sich
bis spätestens Montag, 17. April 2023, beim
Sekretariat (sekretariat@evang-uznach.ch) oder
055 285 15 15 an.

Sternpilgern nach Kappel am Albis
Sonntag, 23. April

«Pilgern heisst: mit den Füssen beten» Stern-
pilgern von Schönenberg ZH via Hirzel zum
Kloster Kappel am Albis.

Möchten Sie mal einen Tag als Pilger unterwegs
sein, ohne viel Ballast, nur das Notwendige auf
dem Rücken? Mit dem Rhythmus Ihrer Schritte
der inneren Mitte näherkommen; anregende Im-
pulse erhalten; sich in einer kleinen Gruppe gut
aufgehoben wissen? Dann kommen Sie mit uns
zum Sternpilgern nach Kappel am Albis.

Sternpilgern
Verschiedene Pilgergruppen brechen an unter-
schiedlichen Orten auf und treffen sich am
Nachmittag in Kappel zum gemeinsamen Pilger-
segen in der Klosterkirche. Anschliessend
sitzen wir im Klostercafé zum gemeinsamen
Gedankenaustausch zusammen.

Leitung: Urs und Erika Meier, Pilgerbegleiter
EJW. Detaillierte Infos siehe Flyer oder auf der
Homepage.

Kirche Kunterbunt
Samstag, 6. Mai, 10 bis 13 Uhr
Kirchgemeindehaus Uznach
Neues ökumenisches Familien-Angebot!
Kirche Kunterbunt ist frech und wild und eine
wundervolle Kirche für die ganze Familie. Dazu
gehören kreativ sein, experimentieren,
Geschicklichkeit zeigen, sich austoben, Musik,
Geschichten, Gedanken über Gott und die Welt.
Abgeschlossen wird das Ganze mit einem
gemeinsamen Zmittag.
Bitte Anmeldung bis 1. Mai an Kathrin Kägi.
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Erwachsene

WOCHENGOTTESDIENSTE
Abendgebet in der Kirche Uznach
Freitag, 28. April und 5. Mai,
jeweils von 19.15 bis 19.45 Uhr
Wegen der Frühlingsferien und Feiertage findet
am 7., 14. und 21. April kein Abendgebet statt.

BETEN MIT LEIB UND SEELE —
GEBETSTÄNZE
«Christus lebt»
Freitag, 28. April, 20 Uhr
Kirchgemeindehaus Uznach
Leitung: Esther Schoch, 079 579 03 94

BIBELGESPRÄCHSKREIS
Montag, 3. April und 1. Mai, 19.30 Uhr
Kirchgemeindehaus Uznach
Kontakt: Walter Bürki, 055 508 55 85

LUST AUF STILLE —
MEDITATION ERFAHREN
Geführter Meditationsabend
Montag, 24. April, 20 bis 21 Uhr
Kirchgemeindehaus Uznach, für jedermann,
mit Urs Meier, u.m@hispeed.ch

ZNÜNI FÜR ALLE
Dienstag, 4. April und 2. Mai, 9.30 bis 11 Uhr
Kirchgemeindehaus Uznach
Wir laden alle Interessierten zum «Znüni für alle»
ein. Seien Sie herzlich willkommen!

KAFIZIIT
Mittwoch, 5. April und 3. Mai, 9 bis 11 Uhr,
Generationenhaus Eschenbach
Die Erwachsenen geniessen im Bistro Kafi und
Ziit, während ihre Kinder in der Spielecke im
Bistro spielen oder im Spielzimmer betreut
werden.

KAFI ALLERLEI
Das Kafi Allerlei in Kaltbrunn ist ein Treffpunkt,
wo Menschen ohne Konsumationszwang zusam-
menkommen können. Es ist montags bis freitags
von 14 bis 17.30 Uhr geöffnet und befindet sich
an der Dorfstrasse 30.
Pfarrer Daniel Giovani ist am Mittwoch, 5. April,
den ganzen Nachmittag anwesend.

BISTRO IM GENERATIONENHAUS
ESCHENBACH
Dienstag, 9 bis 11 Uhr, mit Bedienung
Mittwoch, 9 bis 11 Uhr und 14 bis 17 Uhr
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. Während den
Frühlingsferien ist das Bistro geschlossen.

GENERATIONENZMITTAG IM
GENERATIONENHAUS ESCHENBACH
Mittwoch, 26. April, von 12 bis 13.30 Uhr
12 Uhr: Mittagsgebet im Raum der Stille
12.15 Uhr: Generationenzmittag im Saal
13.30 bis 16 Uhr: Nachmittag für Kinder
Spiel- und Bastelzimmer offen und betreut.
Das Bistro ist bis 17 Uhr geöffnet.
Anmeldung für das Essen jeweils bis Sonntag
vorher an 055 285 15 29 oder
gastgeberin.eschenbach@evang-uznach.ch

«AM CHEMINÉE-FÜÜR» - LESEKREIS
Dienstag, 4. April, 19.15 bis 20.45 Uhr
Kirchgemeindehaus Uznach
Wir lesen das letzte Kapitel «Ethik der Mensch-
Tier-Beziehung» von Ursula Wolf.

ÖKUMENISCHER FRAUENTREFF
Donnerstag, 6. April, 9 bis 11 Uhr
Generationenhaus Eschenbach
Heidi Schnegg-Geiser
Diakonin und Gerontologin

SPIELI-TREFF
Freitag, 21. April, ab 17 bis 22 Uhr
Kirchgemeindehaus Uznach
Für alle Spielbegeisterten. Alte und neue Spiele -
Snacks zum Selbstkostenpreis.
Schau herein und spiel mit.

KAFI WULLECHNÄUEL
Freitag, 28. April, 14 bis 17 Uhr
Bistro Generationenhaus Eschenbach
Packen Sie Ihr Strickzeug oder andere Handar-
beiten ein und verbringen Sie einen gemütlichen
Nachmittag.

Kinder und Jugendliche

CHINDERFIIR
Chinderfiir Eschenbach
Freitag, 28. April, 15.30 bis 17 Uhr
Generationenhaus Eschenbach
Alle Kinder ab dem Kindergarten, die gerne
spannende Geschichten aus der Bibel hören,
spielen und basteln, sind herzlich zur Chindefiir
eingeladen.

Ökumenische El-Ki-Fiir Gommiswald
Donnerstag, 27. April, 15.30 bis 16.30 Uhr
Kath. Kirche Gommiswald
Zur ökumenisch offenen El-Ki-Fiir sind alle Vor-
und Kindergartenkinder mit ihren Begleit-
personen herzlich eingeladen. Auch ältere
Geschwister sind willkommen.
Besammlung 15.20 Uhr beim Kindergarten.

SINGE MIT DE CHLIINE
Donnerstag, 6. und 27. April, 9.30 Uhr
Kirchgemeindehaus Uznach
Kinder von 0 bis 4 Jahren und ihre Begleitperso-
nen sind herzlich eingeladen. Neben einfachen
Liedern und Versli gehören auch Bewegungen
und Spiele zum halbstündigen Programm.
Anschliessend gibt es ein feines Znüni und Zeit
zum Spielen.

FISHERMAN’S FRIENDS
Der Treff für Kids der 4. bis 6. Klasse
Freitag, 28. April, 18.30 bis 20 Uhr
Kirchgemeindehaus Uznach
Infos bei Pfarrer Matthias Schneebeli.

BIG FISH (TREFF AB 7. KLASSE)
Freitag, 5. Mai, 18.30 bis 20.30 Uhr
Kirchgemeindehaus Uznach
Jeden ersten und dritten Freitag im Monat.
Komm vorbei, triff Deine Freundinnen und
Freunde und erlebe etwas Besonderes.
Mehr Infos bei Pfarrer Daniel Giavoni und auf
unserer Homepage.

BASTEL- UND SPIELNACHMITTAG
Mittwoch, 26. April, 13.30 bis 16 Uhr
Generationenhaus Eschenbach

Im Anschluss an den Generationenzmittag sind
alle Kinder herzlich zum Bastel- und Spielnach-
mittag eingeladen. Wir hören zu Beginn eine
Geschichte. Anschliessend wird etwas zur Ge-
schichte Passendes gebastelt, gemeinsam ein
Zvieri vorbereitet und gespielt.
Das Spielzimmer ist geöffnet und betreut. Für
eine Anmeldung sind wir dankbar, man darf
aber auch spontan und unabhängig vom Gene-
rationenzmitttag am Nachmittag teilnehmen.

PASTA-TREFF
Mittwoch, 5. April und 3. Mai
Generationenhaus Eschenbach
Treffpunkt zwischen 11.30 und 12 Uhr,
Fixprogramm bis 13 Uhr,
anschliessendes Verweilen bis 14 Uhr möglich.
Alle Schülerinnen und Schüler der Mittelstufe
sind einmal im Monat zum Mittagessen (Pasta in
verschiedenen Variationen) im Generationen-
haus willkommen.
Nach dem Essen geniessen wir die Zeit mit Spiel
und Spass.
Anmeldung: Bis am Montagabend vorher an
gastgeberin.eschenbach@evang-uznach.ch.
Bitte bei der Anmeldung auf Allergien
hinweisen.
Kosten: CHF 5.00, bitte direkt vor Ort
begleichen.

Ökumene

TRAUERKREIS
Ein Gesprächsangebot für Trauernde
Mittwoch, 5. April
14 bis 16 Uhr: Katholisches BGZ Uznach
17.30 Uhr bis 19.30 Uhr: Katholisches Pfarrei-
heim Eschenbach
Leitung: Eveline Kurath und Corinne Lillo
Infos bei Pfarrer Martin Jud und
Heidi Schnegg-Geiser

Chor The Fairydusters
Proben montags, 19.45 bis 21.15 Uhr
Kirchgemeindehaus Uznach
www.thefairydusters.ch

Kirchenchor
Proben donnerstags, 20 bis 21.30 Uhr
Kirchgemeindehaus Uznach
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